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Öffentlich Regionalausschuss Horn / Hamm / Borgfelde / Rothenburgsort 10.05.2016

Gewährleistung der Müllentsorgung am Ilexweg

Sachverhalt:

Mehrere Anwohner aus Horn haben sich an die GRÜNE Fraktion gewandt, da die Verunreinigung des 
Stadtteils zunimmt. Auf den Grünflächen auf Höhe des Ilexweg 1 kommt es zu einer zunehmenden 
Vermüllung, welche durch eine Begehung durch Mitglieder der GRÜNEN Fraktion bestätigt werden 
konnte.
Im Einzelnen konnten folgenden Ursachen festgestellt werden:

 Müll durch einen Paketdienst, der in einem Zwischenlager seine Sachen unterbringt. Dabei 
entfallen Plastikgebinde, die regelmäßig auf der Straße oder im öffentlichen Grün landen.

 Müll durch Plastikgebinde der Wochenzeitung-Aussteller, die einfach ihre Zeitungsbündel öffnen 
und die Plastikgebinde regelmäßig im öffentlichen Raum liegen lassen.

Außerdem wurde festgestellt, dass auf dem Grundstück Washingtonallee/Ilexweg regelmäßig „wilder 
Sperrmüll“ abgestellt wird.

Petitum/Beschluss:

Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss HHBR beschließen: 

1. Die Verwaltung setzt sich mit dem Betreiber des Paketdienstes in Verbindung und fordert ihn auf 
bei der Unterbringung seiner Pakete die Müllentsorgung zu gewährleisten.

2. Die Verwaltung nimmt mit der Hamburger Wochenzeitung Kontakt auf und fordert diese ebenfalls 
auf die Müllentsorgung zu gewährleisten, ggf. durch Schulung der Mitarbeiter.

3. Die Verwaltung nimmt Kontakt mit der Stadtreinigung auf, um in Erfahrung zu bringen, ob diese 
über den „wilden Sperrmüll“ auf dem Grundstück Washingtonallee/Ilexweg informiert ist und 
welche Handhabe bei Wiederholung seitens der Stadtreinigung besteht. Ferner wird die 
Verwaltung gebeten den Besitzer des Grundstücks zu ermitteln, um ein Verbotsschild für „wilden 
Sperrmüll“ dort aufzustellen, mit dem zusätzlichen Hinweis auf etwaige Konsequenzen bei 
mutwilliger Vermüllung des öffentlichen Raums.
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